
2. Hamburger
Qualifizierungs- 
offensive
in der Altenpflege 

Anknüpfend an die erste „Hamburger 

Qualifizierungsoffensive in der Altenpflege“ 

haben PUNKT Bildungsmanagement und 

Hamburgische Pflegegesellschaft gemeinsam 

ein Konzept entwickelt, das mit finanzieller 

Unterstützung durch den Europäischen 

Sozialfonds sowie die Behörde für Schule und 

Berufsbildung und die Behörde für Wirt-

schaft und Arbeit der Freien und Hansestadt 

Hamburg umgesetzt und Ihnen angeboten 

werden kann.

Es eröffnet den Hamburger Pflegebetrieben 

und ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

die Chance auf eine geförderte berufsbe-

gleitende Ausbildung zur Fachkraft mit allen 

daraus resultierenden Vorteilen.

Weitere Informationen und  
Bewerbungsunterlagen:

Hamburgische Pflegegesellschaft e.V.  
Waltraud Jansen
Wendenstraße 309
20537 Hamburg
Tel. 040  32 51 91 11
Fax 040  23 80 87 87
waltraud.jansen@hpg-ev.de

www.info-altenpflege.de 

Ein neues Angebot für  
die verkürzte berufs- 
begleitende Qualifizie-
rung von Pflegekräften!

Berufsbegleitend 
zur Fachkraft
in der Altenpflege
Ein Angebot für  
Unternehmen und Beschäftigte 

Die Bewerbungsfrist für 

den 1. Februar 2011 endet 

am 12. November 2010.
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Mit Beginn zum 1. Februar 2011 können 
bis zu 160 Pflegekräfte mit entsprechen-
der Assistenzausbildung berufsbeglei-
tend zu examinierten Altenpflegerinnen 
und -pflegern nachqualifiziert werden. 

Diese Bildungsmaßnahme wird in zwei 
Varianten angeboten. Sie kann in Voll-
zeit in zwei Jahren oder in Teilzeit in drei 
Jahren durchlaufen werden.

Ein weiterer Ausbildungsbeginn aus-
schließlich für die Variante in Vollzeit ist 
für den 1. August 2011 geplant.

Sie können sich bewerben, wenn:
•  �Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung als  

Gesundheits- und Pflegeassistent/I-in,  
Altenpflegehelfer/-in, 
Krankenpflegehelfer/-in, 
Heilerziehungspflegehelfer/-in 
oder eine vergleichbare Qualifikation 
vorweisen können

•  �Sie eine Empfehlung durch ihren Betrieb 
erhalten

•  �Sie bereit sind, sich den Herausforderungen 
einer verkürzten berufsbegleitenden Nach-
qualifizierung zu stellen und dafür persönliche 
Freizeit einzusetzen

Sie durchlaufen dann ein Auswahlverfahren zur 
Überprüfung der rechtlichen Zugangsvorausset-
zungen und persönlichen Eignung.

Ihre Vortei le:

•  �Berufsabschluss als Fachkraft

•  �keine zusätzlichen Schulkosten

•  �Arbeitsplatz- und Zukunftssicherung

•  �Verbesserung der Verdienstmöglichkeiten

•  �weitere Aufstiegsmöglichkeiten

•  �qualitativ hochwertige Ausbildung und sehr 
gute Lernbedingungen

Sie können Ihre Mitarbeiter 
nachqualifizieren, wenn:
•  �Sie den praktischen Teil der Ausbildung sicher-

stellen (Praxisanleitung)

•  �Ihr Betrieb seinen Sitz in Hamburg hat

•  �Sie Ihre Mitarbeiterin/Ihren Mitarbeiter für die 
Zeit der theoretischen und praktischen Ausbil-
dung unter Fortzahlung des Gehalts freistellen 
(Freistellungserklärung)

Ihre Vortei le:

•  �Sicherung der Fachkraftquote durch die 
Qualifikation eigener Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

•  �finanzielle Unterstützung bei den 
Freistellungskosten

•  �keine zusätzlichen Schulkosten

•  �Qualitätssicherung durch gut ausgebildetes 
Personal

•  �Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit

•  �Erhöhung der Betriebsbindung gut ausgebil-
deter und motivierter Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Infos für Pflegekräfte Infos für Betriebe

www.info-altenpflege.de


